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Tarifvertrag der Länder

Gewerkschaft en fordern sechs Prozent 
mehr Gehalt für Beschäft igte der Länder
// Kurz vor Weihnachten haben die Gewerkschaft en 
die Tarifrunde für die Beschäft igten der Länder ein-
geläutet. Hauptf orderung ist eine Gehaltssteigerung 
um sechs Prozent mit einer sozialen Komponente: In 
allen Entgeltgruppen und -stufen sollen die Monats-
entgelte um mindestens 200 Euro steigen. Die Lauf-
zeit der Entgeltt abellen soll zwölf Monate betragen. 
In den Verhandlungen soll es darüber hinaus um die 
Weiterentwicklung des Eingruppierungsrechts und 
die Begrenzung von Befristungen gehen. Die GEW 
fordert insbesondere Verbesserungen bei der Ein-
gruppierung angestellter Lehrkräft e und im Sozial- 
und Erziehungsdienst der Länder. //

Am 20. Dezember hat die GEW gemeinsam mit den anderen 
Gewerkschaft en des öff entlichen Dienstes in Berlin ihre Forde-
rungen für die anstehende Länder-Tarifrunde bekanntgegeben. 
In einer Pressekonferenz begründete GEW-Vorsitzende Marlis 
Tepe, warum die Gehälter 2019 in einem Umfang von sechs 
Prozent steigen sollen: „Im gesamten Bildungsbereich haben 
wir einen gravierenden Fachkräft emangel. Nur wenn wir den 
öff entlichen Dienst att rakti ver machen, werden sich qualifi -
zierte und moti vierte junge Kolleg*innen für diese wichti gen 
Berufe entscheiden. Denn gute Arbeit muss auch gut bezahlt 
werden.“
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Die Tarifverhandlungen beginnen am 21. Januar. Dann gilt es, 
zusammen mit allen Kolleg*innen aus dem Landesdienst, unse-
ren Forderungen Nachdruck zu verleihen. Die Erfahrung zeigt: 
Ohne Warnstreiks wird es nicht gehen. Denn auf der anderen 
Seite des Verhandlungsti schs sitzen die Finanzminister der 
Länder. Und das heißt, obwohl die Steuereinnahmen weiter 
sprudeln, muss jeder Euro, den die Beschäft igten mehr verdie-
nen sollen, mühsam erkämpft  werden. Über viele Jahre wurde 
beim Personal gespart – durch Stellenabbau und zurückhalten-
de Lohnabschlüsse. Jetzt haben wir eine positi ve wirtschaft -
liche Entwicklung, die auch in den Landeshaushalten spürbar 
ist. Gerade der öff entliche Dienst leistet einen entscheidenden 
Beitrag zum Aufschwung. Gute Bildung, eine funkti onierende 
öff entliche Infrastruktur und eine effi  ziente Verwaltung gibt es 
aber nicht umsonst. Das müssen wir den Finanzministern klar 
machen. 

Wenn alles teurer wird, trifft   das besonders die Beschäft igten 
in den niedrigeren Entgeltgruppen. Deshalb fordern wir, dass 
die Monatsgehälter für alle um mindestens 200 Euro erhöht 
werden. Und damit der Aufsti eg in eine höhere Entgeltgruppe 
einen gesicherten Einkommenszuwachs bringt, sollen Höher-
gruppierungen künft ig stufengleich erfolgen.

Wer wieviel verdient, hängt entscheidend von der Eingrup-
pierung ab. So wird festgelegt, welche Täti gkeiten nach 
welcher Entgeltgruppe bezahlt werden. Deshalb soll es in den 
Verhandlungen auch darum gehen, die Eingruppierung vieler 
Beschäft igtengruppen entsprechend neuer Anforderungen an 
ihre Täti gkeiten anzupassen und aufzuwerten. Zum Beispiel 
wollen die Beschäft igten im Sozial- und Erziehungsdienst der 
Länder mit den Kolleg*innen bei den Kommunen gleichziehen, 
die bereits 2015 erhebliche Verbesserungen erreichen konn-
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 „Wir brauchen gleiche 
 Bezahlung für gleiche 

 Arbeit. Nur das ist fair 
 und gerecht. Als einen 

 wichti gen Schritt  wollen 
 wir endlich die Umset- 

 zung der Paralleltabelle.“ 
Michael Baum, Gymnasiallehrer

 „Das überdurch- 
 schnitt liche Engage- 
 ment im täglichen 
 Umgang mit unseren 
 Schülern muss fi nanzi- 
 ell anerkannt werden, 
 auch das ist ein Teil 
 von Wertschätzung.“ 

    Cathrin Schaad, 
Förderschullehrerin

Steuereinnahmen der 16 Bundesländer (Mio. €) 

Quelle: Arbeitskreis Steuerschätzung Oktober 2018; Prozentwerte: Veränderungen gegenüber dem Vorjahr
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ten. Auch die Eingruppierung der angestellten Lehrkräft e muss 
weiterentwickelt werden. Die GEW fordert Verbesserungen 
der Lehrkräft e-Entgeltordnung. Die zügige Einführung der so-
genannten Paralleltabelle, die den Besoldungsgruppen A 9 bis 
A 12 die nummerisch gleichen Entgeltgruppen EG 9 bis EG 12 
zuordnet, steht dabei im Vordergrund.

Zu att rakti ven Arbeitsbedingungen gehört nicht nur ein gutes 
Gehalt. Die GEW erwartet, dass in der Tarifrunde auch über 
weitere drängende Probleme gesprochen wird: So müssen 
Befristungen im öff entlichen Dienst endlich wirksam einge-
dämmt werden. Einschlägige Berufserfahrung soll auch bei 
Arbeitgeberwechsel und nach Befristungen in vollem Umfang 
anerkannt werden. Auch an den Hochschulen müssen alle 
Beschäft igtengruppen in den Geltungsbereich des Tarif- und 
Eingruppierungsrechts einbezogen werden.

In der Tarifrunde geht es um deine Arbeitsbedingungen, um 
dein Gehalt. Dafür lohnt es sich zu kämpfen. Jetzt gilt es akti v 
zu werden, die Kolleginnen und Kollegen zu informieren und 
Akti onen vorzubereiten. Damit alle gemeinsam auf die Straße 
gehen, wenn die GEW zu Warnstreiks und Kundgebungen 
aufruft : für gute Arbeit, für gute Bildung!

Wie immer fordert die GEW die zeit- und  wirkungsgleiche 
Übertragung des Tarifer gebnisses auf die Beamti nnen 
und Beamten. 
Sie dürfen nicht streiken, sind aber aufgerufen, sich soli-
darisch zu zeigen und die Akti onen der Tarifb eschäft igten 
zu unterstützen.

 „Wir Erzieherinnen und  
 Erzieher sowie sozialpä- 
 dagogischen Assistenti nnen 
 und Assistenten legen mit 
 unserer Arbeit in den Kitas 
 den Grundstein der 
 Bildungs laufb ahnen vieler 
 Kinder. Dies muss endlich 
 erkannt und ausreichend 
 honoriert werden!“ 

Wiebke Tillmann, Erzieherin und 
Gruppenleitung einer Krippengruppe



Online Mitglied werden
www.gew.de/mitglied-werden

Antrag auf Mitgliedschaft   Bitt e in Druckschrift  ausfüllen

Persönliches

Nachname (Titel) Vorname  

Straße, Nr.

Postleitzahl, Ort

Telefon / Fax 

E-Mail 

Geburtsdatum Staatsangehörigkeit

gewünschtes Eintritt sdatum

bisher gewerkschaft lich organisiert bei         von          bis (Monat/Jahr)

   weiblich    männlich    weiteres

Berufl iches

Berufsbezeichnung (für Studierende: Berufsziel), Fachgruppe 

Diensteintritt  / Berufsanfang 

Tarif- / Besoldungsgebiet 

Tarif- / Besoldungsgruppe               Stufe              seit 

monatliches Brutt oeinkommen (falls nicht öff entlicher Dienst)

Betrieb / Dienststelle / Schule 

Träger des Betriebs / der Dienststelle / der Schule 

Straße, Nr. des Betriebs / der Dienststelle / der Schule

Postleitzahl, Ort des Betriebs / der Dienststelle / der Schule

   angestellt
   beamtet
   teilzeitbeschäft igt mit           Std./Woche
    teilzeitbeschäft igt mit           Prozent
   Honorarkraft 

   beurlaubt ohne Bezüge bis                    
   in Rente/pensioniert
   im Studium
   Altersteilzeit
   in Elternzeit bis                    

   befristet bis                    
   Referendariat/Berufsprakti kum
   arbeitslos
   Sonsti ges                                                         

Beschäft igungsverhältnis:

Die uns von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden nur zur Erfüllung unserer satzungsgemäßen Aufgaben auf Daten trägern gespeichert und entsprechend den Besti mmungen der 
Europäischen Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) geschützt. Bitt e senden Sie den aus gefüllten Antrag an den für Sie zuständigen Landesverband der GEW bzw. an den Hauptvorstand. 

Jedes Mitglied der GEW ist verpfl ichtet, den satzungsgemäßen Beitrag zu entrichten. Mit meiner Unterschrift  auf diesem Antrag erkenne ich die Satzung der GEW an.

Gewerkschaft  Erziehung und Wissenschaft , 
Reifenberger Str. 21, 60489 Frankfurt a. M.

Gläubiger-Identi fi kati onsnummer DE31ZZZ00000013864

SEPA-Lastschrift mandat: Ich ermächti ge die Gewerkschaft  
Erziehung und Wissenschaft  (GEW), Zahlungen von meinem 
Konto mitt els Lastschrift  einzu ziehen. Zugleich weise ich mein 
Krediti nsti tut an, die von der GEW auf mein Konto gezogenen 
Lastschrift en einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstatt ung des belasteten Betra-
ges verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Krediti nsti tut 
vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name (Kontoinhaber*in)  

Krediti nsti tut

_ _ _ _ _ _ _ _ I _ _ _
BIC

_ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _
IBAN

Ort / Datum  Unterschrift  (Antrag auf Mitgliedschaft ) Ort / Datum                                    Unterschrift  (SEPA-Lastschrift mandat) 

Mitgliedsbeitrag (ab 01. Januar 2018)
•    Beamt*innen zahlen in den Jahren 2018/2019 0,81 Prozent und in den Jahren 2020/2021 

0,83 Prozent der Besold ungsgruppe und -stufe, nach der sie besoldet werden.
•    Angestellte mit Tarifvertrag zahlen in den Jahren 2018/2019 0,75 Prozent und in den Jahren 

2020/2021 0,76 der Entgeltgruppe  und -stufe, nach der vergütet wird; An  gestellte ohne Tarifver-
trag zahlen 0,7 Prozent des Brutt ogehalts.

•    Der Mindestbeitrag beträgt immer 0,6 Prozent der untersten Stufe der Entgelt gruppe 1 des TVöD.
•    Arbeitslose zahlen ein Dritt el des Mindest beitrags.
•    Freiberufl ich Beschäft igte zahlen 0,55 Prozent des Honorars.
•     Studierende zahlen einen Festbetrag von 2,50 Euro.
•    Mitglieder im Referendariat oder Prakti kum zahlen einen Festbetrag von 4 Euro.
•    Bei Empfänger*innen von Pensionen beträgt der Beitrag 0,68 Prozent des Brutt oruhestands-

bezuges. Bei Rentner*innen beträgt der Beitrag 0,66 Prozent der  Brutt orente.

Weitere Informati onen sind der Beitrags ordnung zu entnehmen.  Vielen Dank – Ihre GEW

Fachgruppe
Nach § 22 der GEW-Satzung bestehen folgende Fachgruppen:
• Erwachsenenbildung
• Gesamtschulen
• Gewerbliche Schulen
• Grundschulen 
• Gymnasien

• Hauptschulen
•  Hochschule und 

 Forschung
• Kaufmännische Schulen
• Realschulen

•  Schulaufsicht und Schulverwaltung
•  Sonderpädagogische Berufe
•  Sozialpädagogische Berufe
Bitt e ordnen Sie sich einer dieser 
Fachgruppen zu.

Tarifgruppe/Besoldungsgruppe
Die Angaben der Entgelt- oder Besoldungsgruppe ermöglicht die korrekte Berechnung des 
satzungsgemäßen Beitrags. Sollten Sie keine Besoldung oder Entgelt nach TVöD/TV-L oder TV-H 
erhalten, bitt en wir Sie um die Angabe Ihres Brutt oeinkommens.

Betrieb/Dienststelle
Arbeitsplatz des Mitglieds. Im Hochschulbereich bitt e den Namen der Hochschule/der Forschungs-
einrichtung und die Bezeichnung des Fachbereichs/Fachs angeben.

TV-L – Tarifi nfo Nr. 1
Januar 2019

SECHS
PROZENT!

• 6 % mehr Gehalt
• mindestens 200 Euro
• Paralleltabelle jetzt

Immer schnell informiert mit dem Tarift elegramm Länder: gew.de/tarift elegramm-laender
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